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Deutſchland. 
Berlin, 27. Februar. Ein Parijer Korreſpondent der 
„Independance“ enthält die Nachricht, daß in den letzten Tagen 
häufig Beſprechungen zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſter des Aus- 
wärtigen de Mouftier und den Botſchaftern Preußens, Oeſterreichs 
und Englands ſlattgefunden, die ſich auf die ortlentaliſche An- 
gelegenheit bezogen hätten. Dieje Nachricht iſt jedenfalls inſo⸗ 
weit nicht begründet, als die Beſprechungen der orlentaliſchen An- 
gelegenheit gegolten haben ſollen. Ueber die orientallſche Angele- 
genheit diplomatiſche Verhandlungen zu führen, llegt keine Veran- 
laſſung vor. Inſoweit die orlentaliſche Frage jetzt in den Blät⸗ 
tern beſprochen wird, handelt es ſich vorzugsweiſe darum, ob aus 
Rumänien Banden in die Bulgarei eingefallen ſelen oder nicht. 
Solche Banden find bis jetzt abe nirgends geſehen worden und 
ſpuken nur in einigen Zeitungen. Man hat Grund zu vermuthen, 
daß die desfallſigen falſchen Nachrichten durch Agenten des frühe- 
ren Fürſten Cuſa zu dem Zwecke verbreltet werden, um dle Pforte 
zu einer Intervention in Rumänien zu beſtimmen, wodurch Cuſa 
wleder ans Ruder zu kommen glaubt. Bekanntlich iſt aber ſowohl 
von der rumäniſchen als der ſerbiſchen Regierung die Ecklärung 
abgegeben worden, daß von ihrer Seite Alles vermieden werden 
ſolle, was der Pforte zu Beſchwerden Anlaß geben könne. — Be- 
kanntlich beſtreitet der ehemalige hannöverſche Hauptmann von 
Hartwig das bekannte Baſeler Telegramm, worin er vom Gra- 
fen Platen 100,000 Francs zur Verlegung der hannöverſchen Le⸗ 
gionaire aus der Schweiz nach Frankreich verlangt, abgeſandt zu 
baben. Es find indeſſen jetzt folgende 3 Thatſachen als amtlich 
konſtatirt, anzuſehen: 1) daß Graf Platen eln mit der Unterſchrift 
v. Hartwig verſehenes Telegramm aus Baſel erhalten hat, 2) daß 
in dieſem Telegramm die Ueberſenduag von 10,0000 Francs ver⸗ 
langt worden und 3) daß eine Antwort des Grafen Platen mit 
der Unterſchrift Schwarz ihr Befremden darüber ausdrückt, daß die 
Geldſendung nicht eingetroffen ſei. Es ergiebt ſich hieraus, daß 
Graf Platen als der General-Kriegszahlmeiſter für dle auſtro⸗ 
bannöverſche Legion anzuſehen iſt. — Geſtern beſuchte der Kron- 
prinz das landwirtbſchaflliche Muſtum und wurde daſelbſt von 
dem Miniſter v. Selchow und den Geh. Räthen Schuhmann und 
v. Salviati empfangen. Die Arrangements im Muſeum find noch 
nicht vollendet, doch wird dies in den Parterre-Räumen ſchon in 
einigen Wochen der Fall ſein. Der Kronprinz hat ſich längere 
Zeit im Muſeum, ſowohl in den unteren als oberen Räumen auf⸗ 
gehalten und die aufgeſtellten Gegenſtände einer eingehenden Be⸗ 
ſichtigung unterzogen. Derſelbe zeigt überhaupt viel Intereſſe für 
daz Mnjeum und das Gedelhen deſſelben. Als die vorzüglichſten 
Abthetlungen des Muſeums dürfen die Pflug⸗ und Wollſa mmlun⸗ 
gen angeſehen werden. — Dem Umſtande, daß der Miniſter des 
Innern Graf Eulenburg nicht gleich anweſend war in der 
Dienftagsfigung des Abgrordnetenhauſes, wo die aus jeinen De⸗ 
partements hervorgegangenen Vorlagen, die Einführung des preu⸗ 
ßiſchen Wahlgeſetzes in den neuen Provinzen und die anderweitige 
Feſiſtellung der Wahlbezirke betreffend, zur Sprache kamen, iſt von 
gewiſſen Kammerrednern und Berichterſtattern eine Wichtigkeit bei⸗ 
gelegt worden, die er bei nüchterner Betrachtung gar nicht hat, 
jumal wenn dabei in Erwägung gezogen wird, daß es ſich nur um 
die geſchäftliche Behandlung dieſer Vorlagen handelte, daß das 
Minifterium des Innern nicht unvertreten, ſondern in der Perſon 
des Geh. Reg.⸗Rathe Grafen Eulenburg vertreten war und daß 
der Minifler des Innern die Abſicht gehabt hatte, den Verhand⸗ 
lungen beizuwohnen, aber bei dem langſamen Tempo des Geſchäfts⸗ 
ganges im Abgeordnetenhaufe nicht hatte annehmen können, daß 
die Vorlagen ſo früh zur Verhandlung kämen. Der Miniſter hat 
ſich ſofort nach dem Abgeordnetenhauſe begeben, als er auf 
telegraphiſchem Wege Kenntniß von dem Vorfall erhalten hatte. 
— Die Nachricht einiger Blätter, daß die Seſſton des Land⸗ 
tage noch bis in dle nächſte Woche hinein verlängert werden könne, 
bat in den Thatſachen keinen Anhalt. Der Schluß des Landtage 
wird vielmehr beſtimmt Sonnabend den 29. Februar ſtatifinden, 
nachdem das Herrenhaus morgen und das Abgeordnetenhaus über⸗ 
morgen feine letzte Sitzung gehalten haben wird. — Da in Oſt⸗ 
Preußen der Wunſch nach mehr Kräften in der Krankenpflege aus- 
geſprochen worden ift, hat der Ober⸗Konſiſtortal-Rath Wichern acht 
Brüder dee Rauhen Hauſes und des Johannes Stiftes 
für die dortige Krankenpflege zur Verfügung geſtellt. Zwei Brüder 
ſind auf die Aufforderung des Johanniter-Drdens bereits beute 
nach Oſtpreußen abgereifl. 
Ausland. 
Side Reis, 26. Bebruar. Die Ernennung dee Generals von 
Sl 1 badiſchen Kriegsminifter hat manch alt-chauvintſtiſches 
*. wieder in Wallung gebracht. Auf dem auswärtigen Amte 
giebt man freilich neugierigen Fragern mit ſautrſüßer Miene die 
Auskunft, der Sache dürfe keine Bedeutung beigelegt werden; aber 
der Ton, in dem dies gejagt wird, läßt annehmen, daß man nlcht 
ohne Htutergedanken Dabei geblieben. Unter dieſen Umſtänden ge- 
winnen die Worte, mit denen Marſchall Niel im Staatsrathe das 
Budget des Kriegsminiſterlume vertheldigt hat, eine größere Be⸗ 
deutung und wohl auch Verbreitung, als ihnen ſonſt zu Thell ge⸗ 
worden wärt. Unglückspropheten und Alarmiſten And immer ſchnell 
bel der Hand, wznn te gilt, die Welt in Aufregung zu verjepen, 
und wäre es nur durch die vertraulich von Ohr zu Ohr geflüſterte 
Mittheilung, daß die Mehrzahl der Lyoner Geivenfabriten den 
ganzen Winter über nur Beſchäftigung gefunden hatten, indem fie 
Millonen und aber Millionen Meter von Seidengaze zur Anfer- 
ugung der Cartouchen für die Chaſſepotgewehre fabrizirten. 
— Der geſtrige Jaſchings-Dienſtag verlief ohne weitere ern- 
ſteie Vorfälle. Obgleich die ganze Nacht über das regſte Leben 
auf den Boulevards und den Hauptſtraße herrſchte und die Ge⸗ 
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müther durch Genuß von Weln, Bier und Splirituoſen ziemlich 
ſtark erhitzt waren, jo kam es doch nirgends zu einer Demonſtra⸗ 
tion, und obgleich ich mich übrrall, wo es nur etwas zu ſehen und 
zu hören gab, herumtrieb, jo hörte ich doch and nicht einen 
Ruf, der des Kalſerreiches unwürdig geweſen wäre: überall ein 
halbwildes, herz- und ohrenzerreißendes Geheul, vermiſcht mit eint- 
gen abgedroſchenen Redensarten und Witzworten. Von der Made⸗ 
laine an bis zur Baſtllle hinauf war es immer das nämliche ein- 
förmige Geſchrel, das auch faſt nirgends durch einen guten Witz 
unterbrochen wurde. Die Masken, die ſich hier und da durch bie 
Menge drängten — fie beſtanden zum großen Theil aus Männern 
iu Frauen- und aus Frauen in Männertracht, trugen zur Hebung 
des ganzen Schauſplels nur wenig bel. Poll tiſche Anſpielungen 
hörte man gar nicht, und wenn die, welche geſtern auf den Bou⸗ 
levards einige Unterhaltung, vieleicht auch Anfregung in Folge der 
Vorfälle der letzten Tage ſuchten, mit einer langen Naſe abzlehen 
mußten, jo konnte dagegen die Polizei ſehr zufrieden fein, da ſich 
die Pariſer, wenn fie ſich auch krival, gemein, abſurd zeigten, ſich 
doch ſtreng in den Grenzen hielten, die ihnen die pollzelliche Für⸗ 
forge ſelt Jahr und Tag gezogen hat. Getanzt wurde ſelbſtver ⸗ 
ſtändlich ſehr viel, ſowohl auf öffentlichen als auf Privat- und 
offizieden Bällen. Wenn man als ruhiger Beobachter dem ganzen 
Getrelbe zuſah, an die Scene dachte, mit welchet am lezten Mon⸗ 
tag die Sitzung des geſetzgebenden Körpers ſchloß, und ſich dabei 
an den Eindr. d erinnerte, den in früheren Zeiten ſolche Scenen 
in Paris gemacht haben würden, jo war man faſt gezwungen, ſich 
zu fragen, ob die Arkadler nicht Recht haben, die da glauben, daß 
man durch die einfache Fortſetzung des Regimes vom 2. Dezember 
dahin gelangen könnte, aus den Franzoſen ein ganz harmloſes, 
nur ſeinem Vergnügen lebendes Volk zu machen, dem man nur 
von Zeit zu Zeit etwas „Glolre“ verſchaffen müßte, und dies zwar 
zu feiner Zerſtreuung und um ihm einen plauſiblen Orund zu ge- 
ben, ſich auch in Zukunft noch für eine Art von „grande nation“ 
halten zu können. Unmöglich iſt es aber auch nicht, daß ſich Alles 
fo ruhlg verhielt, weil, und dies giebt deutlich die „France“ zu 
verſtehen, man in gewiſſen Kreiſen unruhige Auftritte für ſehr 
erwünſcht gehalten hätte. 

— Die Finanzkreiſe beſchäftigen ſich viel mit dem Projekte, 
den Kredit Mobilier und die Kompagnie Immobiltere, angeblich 
im Intereſſe der Gläubiger beider Geſellſchaften, zu fufloniren, 
Die Aktivmaſſen beide: Inflitute ſollen danach in den Kaſſen des 
Kredit Mobilier verſchmolzen werden; dafür giebt der Mobilier der 
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Konto-Korrenten geliehenen Summen, über alle ihm von ihe an 
Zahlungeſtatt übergebenen Wechſel und die in feinem Beſitz befind⸗ 
lichen Obligationen der Immobillere-Geſellſchaft. Der Kredit Mo⸗ 
biller verpflichtet ſich ferner, die anderweitigen Obligations⸗Inha⸗ 
ber der gedachten Kompagnie zufrieden zu ſtellen. Schließ lich zahlt 
er gar noch die Aktien der Immoblliere-Geſellſchaft durch eine neut 
Emiſſion eigener Obligationen zurück, durch welche die Entigäbi- 
gung für die alten Aktien auf etwa 150 bis 180 Franken feſtge⸗ 
jet würde, Wenn dies ext geſchehen, dann ſchaffe er eine neue 
Geſellſchaft, gebe 120 Millionen neuer Aktien aus, um bie In- 
haber der 120 Millionen alter Aktien des Kredit Mobilier zu be⸗ 
friedigen, und emittire außerdem noch 30 Millionen „privilegirter 
Aktien“, um mit Hülfe deren für fernere Operatlonen ſich ein Be⸗ 
triebs-Kapital zu ſichern. Die neuen Aktien à 500 Frs. zur 
Deckung der 120 Millionen des alten Kredit Mobilier beſäßen 
alsdann als ſicheres Unterpfand zunächſt die Aktien der Kompagnie 
Immobiliere, die zum größten Theile ſofort zu liquidiren ſeien, 
ferner die Grundſtücke derſelben Kompagnie in Marſellle und die 
S immen, welche ſich aus dem Verkaufe der Grundſtücke der So- 
cletät in Paris ergeben würden, jo zwar, daß für die Kompagnie 
Smmobiltere in Paris nur noch das Grand Hotel, die Paläſte am 
Platze der neuen Oper, das Hotel du Louvre und einige Häuſer 
am Boulevard Prinz Eugen blieben, da dieſe Grundſtücke eine 
Revenue von 8 pCt. über den ihnen in dem ins Inventarium ein- 
getragenen Abſchätzungswerth eintragen. Die franzöſiſche Regle⸗ 
rung und der von ihr ernannte Gouverneur des Kredit Mobilter 
wünſchen, daß die Buflon beider Etabliſſements unter den angege- 
benen Bedingungen vor ſich gehe, da, wenn dieſelbe gelinge, alle 
obſchwebenden Prozeſſe gegenſiands los, alle Verantwortlichkeiten ent⸗ 
laſtet würden. Die Herren Pereire aber ſtemmen ſich mit aller 
Macht dagegen, da fie wohl einſehen, daß fie alsdann für immer 
von allen finanziellen Kombinationen ausgeſchloſſen bleiben wür⸗ 
den, die ſich in Zukunft in Frankteich ergeben möchten, und fo be- 
haupten fie denn, die Mittel zu beſitzen, den Aktionären beider 
Inſtitute auf anderen Wegen gerecht zu werden, nur vergeſſen ſie 
bisher immer noch, dieſe Mittel des Heils enzugeben. Bis jetzt 
iſt es ihnen noch gelungen, den völligen Abſchluß der Fuſton zu 
verzögern, aber man ſcheint Wil ens zu fein, die Sache trotz ihres 
Einſpruches ins Werk zu ſetzen. Ob aber der Rieſenplan im 
Stande jein wird, durch ſeine Ergebniſſe den gähnenden Schlund 
zu füllen, der ſchon jo viel Kapltalien hat ſpurlos verſchwinden. 
machen, muß ſchlechterdings dahingeſtellt bleiben. 

Paris, 26. Februar. Man ſpricht beute von einem eigen- 
händigen Briefe, welchen der Fürſt Karl von Rumänien an den 
Kalſer Napoleon gerichtet habe. Der Fürſt proteſtirt in demſelben 
angeblich auf das Entſchiedenſte gegen die Gerüchte, welche über 
die Haltung Rumäniens in der orlentaliſchen Frage nach Paris 
übermacht worden find, Vlelmehr jet Rumänien ſich der Dank⸗ 
barkeit, die es den Weſtmächten ſchulde, vollkommen bewußt, und 
werde den Interefjen derſelben nicht zuwider handeln. Wohl aber 
könne die Exlſtenz ſolcher Gerüchte jehr nachthellig wirken, indem 
fie bel den Rumänen Zweifel an der Unpartellichkelt des Occldents 
hervorruft und jo jene den ruſſiſchen Anerbietungen geneigter zu 
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machen im Stande ſel. Allerdings bemerkt man nun heute das 
gänzliche Schweigen der offiziöjen Organe über die orientaliſche 
Frage, deren Zuſtand ſie noch geſtern und vorgeſtern ſämmtlich als 
ſehr beſorgnißerregend darſtellten. — In den offiziellen Kreiſen 
iſt man aufgebracht über die Ungeſchicklichkelt des Bice-Präfidenten 
Jerome David, welcher die Sitzung bei jenem Zwiſchenfalle eigen- 
mächtig aufhob, anſtatl die Kammer zu befragen, deren Mehrheit 
für den Schluß man ſicher war. Baroche und Pinard haben dem 
Führer ihrer Arkadier bittere Vorwürfe über ſein Vorgehen ge- 
macht, welches die tumultariſchen Scenen im Gefolge hatte. 

— Emil Olivier hat in Folge ſeiner Weigerung, ſich mit 
Granler de Caſſagnac zu ſchlagen, eine Arbeiter-Deputation em⸗ 
pfangen, die ihm anbot, ihn als eine Art Leibwache überall zu 
begleiten, um ihn vor den Inſulten der Clique des Gaskogners 
ju ſchüßzen. Die Arbeiter erklärten ihm gleichzettig, daß er nun 
wieder „ihr Mann“ geworden ſel. Picard feinerfeits proteſtirt 
gegen den Wortlaut der Erklärungen, welche ihm das Protokoll 
der Abgeſandten Granler's unterſchlebt. Er behauptet, daß feine 
Atußerungen, im Prlvatgeſpräch gefallen, ganz gegen ſein Wiſſen 
Gegenſtand elues procès-verbal geworden ſeien, von dem man 
ih wohl gehütet habe, ihm Kenntniß zu geben. — Lavalette ar- 
rangirt jetzt alle Freitage politiſche Empfangsabende, in welchen 
der Exminiſter verſuchen wird, ſich auch außerhalb der Reglerungs⸗ 
kreiſe politiſche Freunde zu verſchaffen. — Der Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Kalſerlichen Gehelm⸗Sekretärs Mocquard, ein Eskadrons⸗ 
Chef, hat nach 17 Jähriger Dienſtzeit plötzlich feinen Abſchled ge- 
nommen, um ſich auf feine Güter im Gers-Departement zurückzu⸗ 
ziehen und bei den nächſten Wahlen dort als unabhängiger Kan⸗ 
didat aufzutreten. — Der „Courrler Francais“, deſſen Geldmittel 
zu Ende gingen, iſt das Eigenthum eines gemäßigt ſoclaliſtiſchen 
Finanzlers geworden. Herr Vermorel bleibt Chef⸗Redakteur, doch 
iſt ihm eine weniger energiſche Haltung vorgeſchrieben worden. 

— Die offiniöſen Blätter, der „Etendard“ an der Spipe, 
ſuchen aus dem Reſultate, das die Wahlen zum Zollparlamente 
in Baden gehabt haben, darzuthun, daß, wenn auch die badiſche 
Regierung für Preußen ſei, das badiſche Volk („le peuple ba- 
dois“) doch keineswegs die nämlichen Sympathieen beſitze. Dies 
if! in jo fern bemerkenswerth, als es klar und deutlich bewelſt, 
wie man dier noch immer die deutſche Frage von dem alten fran⸗ 
zöſiſchen Standpunkte aus auffaßt. In dieſer Beziehung iſt auch 
die Bemerkung der „France“ zu nehmen, die es übel nimmt, daß 
Preußen feine Geſandten bei den ſüddeutſchen Staaten noch nicht 
als Vertreter des Nordbundes beglaubigt hat, und begierig iſt, zu 
erfahren, ob es dieſe Staaten als fremde Staaten behandeln wird 
oder nicht. — Was die rumäniſche Frage anbelangt, jo ſoll ein 
Bruch zwiſchen der Regierung des Fürſten Karl und Frankreich 
nahe bevorſtehend ſein. Das Frühjahr, für das man ſchon ſeit 
Jahr und Tag jo eifrig gerüftet hat, rückt mit raſchen Schritten 
heran; wenn die, welche den Ausbruch eines europälſchen Krieges 
für dieſe Zeit prophezeit haben, richtig geſehen, jo müſſen allerlei 
Schwlerigkeiten jetzt bald zum Vorſchein kommen. 

London, 26. Februar. Die geftrige Sitzung der geogra⸗ 
phiſchen Geſellſchaft war die intereſſanteſte diefer Saifon und Abyſ⸗ 
ſinlen gab den Stoff ab. Zwei Männer von Einfluß, Sir Sa- 
muel Baker, der abyſſinlſche Reiſende, und Sir Henry Rawlinſon, 
der in allen öͤſtlich von Malta liegenden Dingen von Dielen als 
ein Stück Orakel betrachtet wird, traten offen mit der Anſicht her⸗ 
vor, daß ſich England nimmer mit der bloßen Befreiung der Ge⸗ 
fangenen begnügen ſolle, daß das Vergnügen, dieſe aus den Fäu⸗ 
ſten Theodor's erlöſt und den hochwürdigen Herrn Stern feiner ge⸗ 
liebten Gattin Charlotte zugeführt zu haben, mit den vielen Mil- 
lionen, welche der abenteuerliche Kriegszug verſchlingen werde, doch 
gar zu theuer erkauft fet, kurz, daß es eine Don Qulxoterle wäre, 
wenn die engliſchen Truppen ohne poſttiveren Gewinn aus Abyſ⸗ 
finten wieder heimkehrten. Baker ging dabei hoͤchſt diplomatiſch zu 
Werke. Erſt ſchllderte er die Reize Abpſſintens mit glühenden 
Farben, daß jedem einzelnen der zahlreich verſammelten Zuhörer⸗ 
ſchaft das Gelüſte zu Kopfe flieg, eine Ferienreiſe dahin zu machen 
und ſich auf dem abyſſiniſchtn Bergplateau döchſt komfortable Cot- 
tages nach heimiſchem Muſter zu bauen. Dann packte er fein Au- 
ditorlum bel deſſen nächſtſchwacher Selte, bel der Religion, Indem 
er ihm vorſtellte, daß, wofern England Abpifinien feinem Schick 
ſale überließe, dieſes chriſtliche Land unfehlbar eine Beute des mo⸗ 
hamedaniſchen Egyptens werden würde. Um des eigenen lelblichen 
Komforts und des geiſtigen Seelenheils ungezählter Tauſende willen 
jet es ſomit gewiſſer Maßen Englands Pflicht, mit einem Fuße 
für alle Zeit in dem reizenden Lande ſtehe m zu bleiben. Sir 
Hen Rawlinſon, der einen ähnlichen Ton anſchlug, befürwortete 
die Koloniſttung des Landes im Intereſſe der Civlliſatlon und 
Menſchenllebe und meinte, daß man jedenfalls den abpſſiniſchen 
Küſtenſtrich beſezt halten ſollte. Von der militäriſchen Pofition, 
die dadurch zu gewinnen jet, ſprach weder er, noch Baker; es war 
alles Menſchenllebe, Religion und Eivilifation, die ſich von der 
Peripherie nach dem Centrum am Ende doch eben jo gut, wie in 
umgekehrter Richtung ausſtrahlen laſſen. Zufälig war der indiſche 
Staatsſekretär, Sir Stafford Northcothe, in der Verſammlung an- 
weſend, und der hlelt es ſeinerſeits für Pflicht, dem Verdachte zu 
begegnen, als ob die Regierung Theil habe an den clvlliſatoriſchen 
Gelüſten der beiden Genannten. Es iſt Ihnen vor längerer Zeit 
mitgetheilt worden, daß die Regierung jeden derartigen Gedanken 
nicht nur hler, ſondern auch im Auslande durch ihre Geſandten 
und ſonſtigen Agenten in Abrede ſtellen laßt. Ob wahrhaftig, oder 
um ihre Endabſichten zu verbergen, oder auch um ſich drängen zu 
laſſen, bleibe dahingeſtellt. Auf alle Fälle muß von der Thatſache 
Notiz genommen werden, daß ſich der indiſche Staatsſekretär aber⸗ 
mals und unaufgefordert gegen jede dauernde Okkupation Abyſſi⸗ 
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nlens ausgeſprochen hat. Er ſagte ausdruqlich, daß die Expeditlon 
nach Beftelung der Gefangenen dem Lande den Rücken kehren 
werde, unbekümmert um das, was Baker, Rawlinſon und der Paſcha 
von Eoypten dazu jagen, würden. 1 
Amerita. Der ruheloſe Wanderer Gerſtäcket bat die Ver⸗ 
einigten Staaten nach einem Aufenthalte von einigen Monaten 
verlaſſen und ſich nach Mexiko begeben, deſſen jetzige Verbältniſſe 
er nächſtens in feinen Reiſebelefen der Kölatſchen Zeitung ſchildern 
wird. Das Urthell über die Zuſtände in der nordamerikantſchen 
Union, die er auf früberen Retſen genau kennen lernte und jept 
nach dem Kriege wiederſab, iſt nicht ſebr günſtig. Während der. 
Ueberfahrt von Neworltans nach Veracruz faßt er dies Urthell zu⸗ 
ſammen, indem er bemerkt, daß er dies ſchöne Land völlig vor⸗ 
urtbellefrel betreten und durchwandert habe, auch mit dem beſten 
Willen ebrlich zu ſchildern ſuche, was er gejeben. Aus dleſem 
Schluß briefe find folgende Stellen entlehnt: „Will ich aufkichtig 
fein, jo muß ich geſteben, daß ich in Deutſchland geglaubt, die 
Spuren des amerikanſſchen Bürgerkrieges würden ih unter dleſem 
thatkräftigen Volke jetzt, nach vier Jabren, ſo vollſtändig verwiſcht 
haben, um auch kaum ein Zelchen der furchtbaren und gewaltſamen 
Umwälzung zurückzulaſſen. So lange ich im Norden reiſte, fand 
ich dieſe Meinung auch nirgend widerlegt; ja, überall verrätb zu- 
nebmender Wohlſtand und das raſende Wachsthum der verſchte⸗ 
denen Städte den Reichthum und die enormen Hülfemjttel, dieſer 
mächtigen Republik. Prachtvolle Neubauten überraſchten mich, wo⸗ 
bin ich kam, rieſige Unternehmungen, wle die Pacific-Eiſenbabnen, 
der Tunnel des Huran Sees bel Chlcago, die Brücke von Einein- 
nati, zeugten von dem ungebrochenen Unternehmungsgelſte des Bol 
kes, und neue Pläne tauchten überall empor. Andere, welt andere 
wurde das freilich, als ich den Süden betrat, und zwar plötzlich 
und mit Einem Schlage ſchleden ſich die Verhältaſſſe jo. zu Un⸗ 
guuſten des letzteren, daß man es kaum mehr für ein einziges 
Land hätte balten ſollen“ .. „Die Demoraliſatlon tft in den 
Vereinigten Staaten zu einem Grade gediehen, der kaum mehr 
übertroffen werden kann, und fie wird nut dutch die Frechheit 
überboten, mit der man jede Art von Schurkerel und öffentlichen 
Betrügertlen betrelbt. Die Urſache iſt allbekannt und liegt in dem 
republlkantſchen Wechſelſyſtem, das den Beamten und glücklichen 
Stellenjägern nur vier Jahre Feiſt verſtattet, um reiche Leute zu 
werden — elne fait zu kurze Zeit, wenn man ſie nicht unver⸗ 
ſchämt benußen will. Aber wesdalb auch nicht? — es hat ſich 
la Kelner vor dem Andern zu ſchämen, und ſo grelft man eben 
einfach zu. Die beſſer Geflanten ſehen das freilſch ein, und ſchon 
oft iſt der Vorſchlag gemacht worden — ja, Jefferſon Davis bat 
ihn im Süden ſelber in Ausſicht geſtellt — die gewählten Be⸗ 
amten für Lebenszeit einzufegen und damit ihre Zukunft zu ſichern. 
Dadurch würde der Boden nicht allein den Stellenjagern unter 


den Füßen weggezogen werden, nein, auch die Beamten ſelber wür⸗ 


den ſich, wie das in Monarchleen der Fall iſt, doch wohl zwei 
Mal beſinnen, ob fie um den Gewinn einiger Tauſend durch Be⸗ 
ſtechung ihre ganze Lebensſtellung in Frage ſtellen wollten. Aber 
die Maßregel findet zu vielen Widerſtand; denn der Reiz, in wer 
nigen Jahren ein reicher Mann zu werden, it ein zu großer, und 
es giebt außerdem in Amerika der Huͤlfsmittel zu viele, „jein Leben 
zu machen.“ 


Pommern. 

Stettin, 29. Februar. Das „Hülfs⸗Comité“ für Stettin 

und Umgegend“ hielt am 26. d. feine 9. Sitzung. In derſelben 
wurde der Voranſchlag für die kommende Woche auf ca. 800 Thlr., 
alſo auf ca. 200 Thlr. weniger als die Woche zuvor, feſtgeſtellt. 
Die Minderung iſt hauptſächlich darch eine Abnahme der unter: 
ſtützungsbedürftigen Familten um ca. 150 mit 700 Köpfen ermög⸗ 
licht worden, eine Folge der ſich mehrenden Gelegenheit zum Ber- 
dienſt, bezlehungsweſſe des in der 8. Sitzung gefaßten Beſchluſſes, 
keine arbeitsfähigen Leute mehr zu unterflüpen,, Nächſte Woche 
ſollen noch ca. 1100 Familien mit ca. 3500 Köpfen bedacht wer- 
den, Bredow mit ca. 150 Familien und ca. 600 Köpfen elnbe⸗ 
griffen. Im Ganzen werden täglich. ca. 1850 Portionen Suppe 
(für ca. 430 Thlr.) und einmal dle Woche ca. 900 Brode (für 
ca. 180 Thlr.), ſowie ca. 10,000 Stück Torf (für ca. 25 Thlr.) 
zur Vertheilung kommen. Das Wochenbudget für Bredow allein 
beträgt ca. 325 Thlr., wobet 167 Thlr. für die Krankenpflege. 
Erfreulicherweſſe iſt wiederum eine Abnahme der Typhusepitemie, 
ſowie der Krankheit überhaupt, zu melden. Im Johannſter-Spltal 
liegen noch 32 Kranke, worunter 21 am Typhus, im Hülfslaza⸗ 
reth 17, wobel 11 am Tppbus, im Ganzen find bei einem Ge⸗ 
ſammtbeſtand von 54 Kranken noch 32 Typhuskranke vorhanden, 
doch find von denſelben 20 in Heilung begriffen, jo daß in Wirt. 
lichtelt nur 12 Typbuskranke zu zählen find. In dem Kinderaſyl 
haben bis jetzt 31, theils verwaifte, theils nur vorübergehend eltern⸗ 
loſe Kinder von A bis 14 Jabren Herberge genoſſen. Gegen- 
wärtlg werden daſelbſt 17 verpflegt. Dieſe ebenſo nothwendige 
wie ſegensreiche Anſtalt iſt vor einigen Wochen in ein eigenes 
Häuschen auf dem Frodlenſchen Grundſtück verlegt worden, und iſt 
dieſe weſentliche Förderung der leider nur interimiſtiſchen Einrich- 
tung Herrn Konſul Marchand zu danken, welcher einen von ihm 
eigentlich zur Herſtellung elner Splelſchul' ia Bredow-Antheil be- 
immten Fonds gütigſt zur Verfügung ſtellte, um daraus dle 
Mielhskoſten für das Aſyl zu beſttelten. Der Pflege der Kinder, 
welche faſt immer erſt der vollſtändigſten Verkommenbeit entriſſen 
und neu gekleidet werden müſſen, haben ſich mit dankenswertheſter 
Hingabe Frau Wittwe Frodten und Herr Benda unterzogen. 
In der Schule findet nach wie vor täglich Mittags allgemeine 
Spelſung ſtatt. Auch die Konfirmanden werden vlermal die Woche 
gemeinſchaftlich mit Suppe geſpelſt. Das Comité bleibt darauf 
bedacht, das Feld feiner Thätlgkelt wie jeine Ausgaben allmälig 
immer mehr zu beſchränken. 

— In der geſtel en General-Verſammlung des „Stettiner 
Aſſekuranz-Vereins“ erſtattete der Borfipende Hr. Carl Zimmer- 
mann zunächſt einen Bericht über das dritte Rechnungsjahr. Das- 
ſelbe begann mit einem Umfange von 115 Schiffen und 419,228 
Tblr. Verſicherungs⸗Kapltal; im Laufe des Jahres traten hinzu 
18 Schiffe mit 78,485 Thlr. Berfiherungs > Kapital, das Jahr 
ſchloß mithin mit einem Umfange von 133 Schiffen und einem 
Verſicherungs⸗Kapltal von 497,713 Thlr. Ein Rechaungsobſchluß 
konnte noch nicht vorgelegt werden, indem noch die Ankunft der 
am 31. Dezember v. J. unterwegs befindlichen 17 Schiffe mit 


3 Ubr Nachmittage, aus Nfaadt jeden Mittwoch und Sonnabend 
11 Uhr Abends. 


ſervirung für 5 Jahre 700 Thtr., für 25 Jahre 1700 Thlr. pio 


v. Ißenpliz. v. Mühler, v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 


64,220 Tolr. Verſicherungsſumme abgewartet werden muß. Der 
Bericht beſchränkte ſich weshalb auf folgende vorläufige Zablenfeſr⸗ 
ſtelungen: Eingekommen find an Prämien, incl, der Reſerve aus 
1866 52,862 pl. 6 Sgr. 1 Pf., an Eintelttsgeldern 54 Thlr. 
24 Sgr. 6 Pf., an Zinſen excl. derjenigen des Reſervefonds 488 
Tolr. 15 Sgr., ſo daß die Geſammt-Einnabme 53,405 Thlr. 15 
Sgr. 7 Pf. betrug. Dagegen ſtellten ſich die Ausgaben: an Rück- 
verſicherun gaprämlen auf 203 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., an bezahlten 
Schäden auf 24,863 Thlr., an Unkoſten auf 2054 Thlr. 25 Sgr., 
erglebt eine Geſommt⸗Ausgabe von 27,121 Tolr. 23 Sgr. 9 Pf. Gegen 
die als Ueberſchuß verbleibenden 26,283 Tolr. 21 Sgr. 10 Pf. 
validiren 7 och unerledigte Havarien mit ca. 5500 Thlr. und außer⸗ 
dem die bei Abſchluß der Rechnung noch feſtzuſtellende Prämien- 
Reſerve. Dieſe Mittbetlungen wurden mit Befriedigung entgegen 
genommen. — Sodann wurde die Rechnung des zweiten, vom 
12. Auguſt 1865 bie 31. Dezember 1866 laufenden Rechnungs⸗ 
jahres dechargirt und in Gemäßhelt des §. 34 der Statuten zu 
ſachverſtändigen Mitgliedern, welche gemeinſchaftlich mit dem Direl- 
tor im Monat Dezember die ſämmilichen beſtebenden Riſtkos zu 
prüfen haben, die Herrn C. A. Domcke und Schwarzenhauer, 
zu Rechnungs- Reviſoren die Herren J. P. Degner, Ludendorff 
und Matthias wiedergewählt. — Die rückſichtlich mehrerer Be⸗ 
ſummuugen des Statuts tbells vom Vorſtande, theils vom Herrn 
Domcke vorgeſchlagenen Abänderungen ſollen zunächſt Seitens des 
Vorſtandes und der als Kommiſſarlen gewählten Herren Degner, 
Matthlas und Domcke ſpezlell geprüft und die Beſchlüſſe einer 
ſodann zu berufenden außerordentlichen General-Verſammlung vor- 
gelegt werden. . 

— Nach dem Geſchäfts-Abſchluß der preußiſchen See⸗ 
Aſſſekuranz-Kompagnte pro 1867 betrugen die Elnnabmen 
bei der Seecverſicherung für Kapital 7,694,073 Tölt. 122,261 
Tolr, bei der Stiomverfiherung für 3,733,795 Tölt. 9593 Tolr., 
Zinſen 5366 Thlr., zuſammen 137,220 Tolr. Die Aus gab eln 
betrugen bel der Steverſicherung 100,284 Tolr., darunter 48,877 
Tolr. für bezahlte und taxltte Schäden abzüglich 24,000 Thaler 
Schadenreſerve und 18,185 Thlr., Prämtenceſerve pro 1868. Bel 
der Stromvetſicherung 7433 Thlr., Effektenkonto: Abſchreibung 
181 Tolr., Uakoſten 8387 Thlr., zuſammen 116,287 Toblr., blel⸗ 
ben 20,933. Tylr. Davon ab Tanklemen an die Direktoren und 
den Bevollmächtigten 1733 Iplr,, alſo Gewinn des Geſchäfte 
19,200 Tylr. Hiervon werden dem Aktlen-Kapitalkonto 8000 
Tolr. zugeſchrleben und iſt dleſes damit ergänzt. Die Aktonäte 
erhalten 7200 Thlr. (12 Thaler pro Akllt) und der Rejervefonds 
4000 Tele. 2 

— Vom 1. März d. J. an findet die Abfertigung des Poſt⸗ 
Dampfſchiffs zwiſchen Stralſund und Aſtadt bis auf Welteres an 
folge den Tagen ſtatt: aus Sttalſund jeden Montag und Freltag 


Reiſendt, welche am Montag und Freitag von 
Berlin um 8 Uhr 45 Min. Morgens per Eiſenbahn über Anger- 
münde nach Stralſund ſich begeben, erreichen fahrplanmüßig in 


e Anſchluß an das Poſt⸗Dampfſchlff nach Yitadt, 


nnen vom Bahnbof in Stralſund direkt nach dem 


5 


Schiffe mittels dis für diefen Zweck bereit ſtehenden Poſt⸗Omni-⸗ 


bus fahren. ; 
— Se. Majeſtät der König haben Alergnädigf geruht: Dem 
Schulzen Neuenfeldt zu Naſſow im Kreiſe Fürſtentdum die 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 4 * 
— In der Zeit vom 1. Januar bis geſtern ſind bei der hle⸗ 
ſigen Poltzeldirektlon 4 Unglücksfälle, 54 ermittelte und 50 uner⸗ 
mittelte Dicbſtähle, 16 Unterſchlagungen und 203 Verhaftungen 
zur Anzeige gekommen. € i 
— Geſtern Vormittag verhandelten zwel Kommſſſarlen des 
Magiſtrats beim Landrathe des Randower Kreifes mit den Bauer⸗ 
bofsbefigern von Stolzenhagen wegen der „Ronſervirung des Julo.“ 
Eine deefalls bereits auf letzten Dlenſta; anberaumte Beſprechung 
konnte nicht ſlattfinden, well die Bauern nicht erſchtenen waren. 
Auch die geſtrige veilief reſultatlos, well die Bauern für dle Kon⸗ 


Jahr Entſchädlgung von der Stadt verlangten. \ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. Februar. Der „St.-A.“ enthält nachſtehende 
Allerhöchſte Botſchaft: ir Wllbelm, von Gottes Gnaden Köniz 
von Preußen ꝛc. thun kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wer 
beabſichtigen, gemäß Art. 77 der Verſaſſungs Urkunde vom 31. 
Januar 1850 die. gegenwärtige Sitzung der beiden Häuſer des 
Landtages Unſerer Monarchie am 29. d. Mis. zu ſchließen. Wir 
fotdern demnach die beiden Häuſer des Landtages hierdurch auf, 
zu dieſem Zwecke an dem gedachten Tage um 2 Ühe Nachmittags 
in Unſerm Reſidenzſchloſſe zu Berlin zuſammenzutreten. Gegeben 
Berlin, den 28. Februar 1866. Wilbelm. d. d. Heydt. Graf 


Dr. Leonhardt. 

— Das Herrenhaus fuhr in, feiner heut gen (18.) Sitzung 
zunächſt in der Beralhung über die mit den Jntereſſenten der Sa- 
linen zu Halle und Lüneburg abgeſchloſſeuen Verträge fort. Belde 
Verträge werden genehmigt. 

— Aus den heullgen Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes 
iſt außer einer Verwahrung Ahlmanns im Namen der ſchleowig⸗ 
holſtelniſchen „Abgeordneten. gegen von Kardorff's jüngſte Arufe- 
rung die Charakteriſtrung des Herzogs von Auguſteuburg betref- 
fend, nur zu erwähnen, daß Richter ſelnen Antrag auf Er- 
leichterung der Wlederverhetrathung Geſchledener zurückzog, und 
der Mlaiſter dis Innern dle Bolſchaft, betreffend die Schlte⸗ 
fung des Landtags (Sonnabend 2 UN) vttlas. Sodann wurde 
eine lebhafte Diskuſſion durch Virchow's Rejolution veranlaßt, daß 
jede definitive Verfügung bez. des kurfürſtlich heſſiſchen Familten⸗ 
Ildelkommiſſes der Zuſtimmung des preußlſchen Landtages bedürfe. 
Sie wurde abgelehnt, da die Regterung erklärte, daß der Rechts 
weg beſchritten werden ſolle. 

Kiel, 28. Februar. Nach hier eingegangener Meldung ift 
das preußiſche Kriegeſchiff „Meduſa“ am 22. d. M. von Smyrna 
in Alexandrien eingetroffen. h 

Hamburg, 28. Februar. Nach elner bleſigen Meldung 
it das Schiff „Leibniz“ berelts am 15. d. Morgens mit kompleter 
Ladung von Newyork wieder nach Europa abgeſegelt. 

Paris, 28. Februar. Der „Moniteur“ meldet, daß am 


vie Billigung der Deputittenfammer. 


21. d. Mts. zwiſchen Frankreich und Italien ein Abkommen ge⸗ 


ſchloſſen worden, durch welches die Privilegien der in Frankreich 


lebenden Itallener und der in Itaffen lebenden Franzosen 
auf der Grundlage vollſtändiger Gleichheit geregelt werden. 
Darnach ſind die Betreffenden frei vom Milttärdtenſt, von Ab- 
gaben und von der Verpflichtung zur Uebernahme öffentlicher 
Aemter. 

London, 28. Februar. Die „Morning-Poſt“ meldet, daß 
dem Viscount Cranborn das Minifterium für Indien und dem 
General Peel das Krlegsminiſterlum angetragen iſt, daß aber Belde 
dieſe Stellen abgelehnt haben. 

Queenstown, 28. Februar. Der Dampfer „Java“ iſt 
heute bier angekommen. Derſelbe bringt folgende Nachrichten aus 
Waſhington vom 19. d. Mts.: Der Senat hat einen Geſe ent- 
wurf angenommen, welcher die Verminderung der Armee bezweckt. 
Im Repräſeatantenhauſe If ein Geſetz zur Annahme gelangt, wel- 
ches die Reglerung zur Auslieferung fremder Verbrecher, die elne 
Zuflucht in den Vereinigten Staaten ſuchen, ermächtigt. — Der 
Minſſter des Auswärtigen, Seward, hat eln Cirkular erlaſſen, 
durch welches den amerikantſchen Bürgern, welche nach Großbri⸗ 
tannien und Irland reifen wollen, der Rath ertheilt wird, ſich 
während der Suspenſton der Habeas-Corpus-Akte in Irland mit 
Paſſen zu verſehen. — Die Konvention von Florida iſt durch 
Vermittlung des General Meade reorganifirt. — Die Konvention 
von Karolina bat eine Reſolutlon, durch welche die Ehen zwiſchen 
Weißen und Negern unterſagt werden ſollen, verworfen. — Die 
fonfervative Konventlon von Tenneſſee hat ſich für die Wiederwahl 
Johnſon's zum Präfldenten ausgeſprochen. Der Senat von Oblo 
hat die Aufhebung der Rekonſtruktlonsgeſetze befürwortet. — Die 
Legislatur von Kentucky bat vor Kurzem Meertery (einen Demo- 
traten) zum Nachfolger des Senators Guthrie, welcher auf feine 
reſignirte, erwaähtt. 8 

Madrid, 27. Februar. In der beutlgen Sitzung der 
Cortes machte der Minifterpräfident, Marſchall Narvaez, Mitthel⸗ 
lung von Ruheſtörungen, die in Folge der berrſchenden Theuerung 
in Granada ſtattgefunden und das Eiaſchreiten der bewaffneten 
Macht nothwendig gemacht hätten. Nach bier eingelaufenen Mit- 
toetlungen haben biejelben in Granada bereits am 25. d. Mts. 
begonnen, indem eine zablreiche Volksmenge, welche nach Brod 
und Arbeit rief, vor das Haus des Civil-Gouverneurs zog und 
daſſelbe demolirte; der Gouverneur requirirte die Militärbehörden, 
welche dle Truppen einſchretten ließen. Bei dem Angriff wurde 


ein Menſch getödtet und 16 verwundet; außerdem ſind zahlreiche 


Verbaftungen vorgenommen. In der Provinz iſt der Belagerungs⸗ 
zuſtand proklamirt. 

Bukareſt, 27. Februar. Die bereits gemeldeten, ſich ent- 
gegenſtehenden Voten des Senats und der Deputlrtenkammer waren 
durch die Vorlage veranlaßt, welche das Miniſtertum zum Zweck 
der Umgeſtaltung des Caſſattonsbofes gemacht hat. Die Erklärun⸗ 
gen, welche der Juſtizmintſter über die desfallſigen Abſichten der 
Regierung auf in beiden Häuſern an dleſelbe gerichtete Interpella⸗ 
tionen abgegeben hat, erhlelten die Mißbiligung des Senates und 


in feiner Oppoſitton gegen die Reglerung. Ein Schreiben des 
Juſtlzminiſters, welches Statt gefundenen Amtsmißbrauch und Un⸗ 
regelmäßtgkriten des Verfahrens rügte, beantwortete det Caſſatlons⸗ 
hof mit der Erklärung, er hänge nur von Gott und feinem Ge⸗ 
wiſſen ab. 

Melbourne, 5. Februar. Der Herzog von Edinburgh 
hat Tasmanien beſucht und befindet ſich zur Zeit in Sydney. — 
Gegenwärtig finden Neuwahlen zum Parlament ſtatt, deſſen Zu⸗ 
ſammentritt am 3. Marz erwartet wird. — Un feachtet heftiger 
Stürme längs der Küſte find: die Ausfichten für den Landbau 
günſtig. — Die letztmonatliche Goldausſuhr belief ſich auf 23,250 
Unzen. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 28. Februar. Weizen loco ohne Umſatz. Termine ohne 
Aenderung. Roggen auf Termine eröffneten wie geſtern wiederum mit 
dringenden Offerten und ca. 1 „ niedriger, als ſolche geſtern geſchloſſen, 
und ging hierzu namentlich in Realiſationen Vieles um. Zu den gedrück⸗ 
ten Courſen entwickelte ſich aber vielſeilige Kaufluſt, wodurch der ganze 
Verluſt eingeholt wurde, immerhin aber noch ca. ½ Rs niedriger als 
geſtern find. Von effektiver Waare find feine Güter gut zu placirem. 
Hafer loco vernachläſſigt. Termine wenig verändert. 

Rüböl verkehrte in matter Haltung und konnte man auf alle Sichten 
eine Kleinigkeit billiger ankommen. Der Handel hierin ſehr ſtill. Spiri⸗ 
tus flau und niedriger eröffnend, ſchließt bei guter Nachfrage feſter und in 
den Preiſen gegen geſtern wenig verändert. * 

Weizen loco 90—109 % pr. 2100 Pfd. nach Qualität, April-Mai 
92½, % Ag bez., Mai⸗Juni 93, ½ , bez. k 

Roggen loco 78 —80pfd. 7814,79. % per 2000 Pfd. bez, 79 bis 
1.0 79 ½%, ½ S do., galiziſcher 759 4, 7644 9% do., Februar - März 


u. Mätz⸗April 7644, % % bez., April-Mai 761 77, 76½ 77, 4, 1 


bez., Mai⸗Juni 763, 77½ 94 bez., Juni⸗Juli 75, 76 bez., — 
Anga 7016, 20 5 A „ 


Weizenmehl Nr. O. 6947, 694 570. u. 1. 6% 6½. Roggenmehl Nr. 0 


5½2, 523; 0. u. 1. 5½, 55%, % pr. 100 Bid. ohne Steuer. 


Gerſte, große und kleine, 49 —59 , pr. 1750 Pid. 

Hafer loco 35 38 , ſchleſiſcher 35, 36 ½ %, boͤhmiſcher do., 
ſchleſiſcher 37 „ ab Bahn bez., pr. Februar u. Februar⸗März 30 ½ 
bez., April» Mai 36%, ½ % bez, Mai - Juni 37 % bez., Juni- Juli 
37% . bez. 

Erbſen, Kochwaare 73 82 , Futterwaare 68—72 „ 

Rüböl loco 104, . bez., pr. Februar, Februar⸗März und März⸗ 
April 105, % bez, April⸗Mai 10%, . % bez., Mai-Juni 10% , 
September⸗Oltober 11½4, 11 & bez. 

Leinöl loco 12%, 94 

Spiritus loco obne Faß 19154, 1% 3% ger, pr. Februar u. Februar ⸗ 
März 19114, „ bez, April-Mal 20 ½, %, de bez., Mai⸗Juni 20 ½, 
7, & bez., Juni - Juli 202, % . bez., Juli⸗Auguſt 21 . bez. 

Fonds- und Aktien-Borſe. Wir haben heute von einer ſehr 
bewegten Börſe zu berichten, an der die Baiſſetendenz weite und bedeutende 
Fortſchritte machte. 


Wetter vom 28. Februar 1868. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris 2, R., Wind S Danzig 5, R., Wind WSW 
Bruſſel „% N., SS- Königsberg 2, R, W 
Trier „1 R, S Memel 2, R, W 
Koln 6% R.., W Riga 1. R.. SU 
Münſter .. 5, R., SW Petersburg 3, R. — 
Berlin R.. W Moskau - — R., 
Stettin daR, W Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ 0, R., SW 
Breslau 4 R., Wind W̃ Stockholm 1% R. W 
Ratibor. 0% R. Haparanda 14, R., NW 
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Deutſcher Phönix, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Grund⸗ Capital! u 3,142,857 Thlr. Pr. Cour. 
Reſerve⸗Fond s „ rer 755,707 . 
Prämien: und Zinſen⸗Einnahme für 1865: . 815,052 
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1865: 431,359,526 8 

Der Deutſche Phönir verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude (ſoweit die Landes⸗ 
geſetze dies geſtatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Feld⸗Erzeug⸗ 
niſſe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegen⸗ 
ſtände jeder Art zu möglichft billigen, feſten Prämien, fo daß unter keinen Umſtänden 
Nachzahlungen zu leiſten ſind. — 

85 Beis Gebände⸗Verficherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bebin- 

gungen den Hypothekar⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 

Proſpecte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 

verabreicht; auch ſind Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Scheller & Degner, Baulgeſchäft. 
General⸗Agenten des Deutſchen Phönix. 


Die Herren Aerzte haben den von mir di⸗ 
rect aus Afrika bezogenen Cap-Wein für 
Schwächliche und Reconvalescenten verord⸗ 
net, beſonders wo eine Stärkung des Magens 
und der Nerven erforderlich waren; nur die 
ſchönſten Weine, welche in Afrika wachſen, 
halte ich auf Lager und empfehle ſolche beſtens 
zu den unten bezeichneten Preiſen. 
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er. Ganze Flaschen werden pro Stück mit 2 Sgr. und halbe mit 1½ Sgr. berechnet, jedoch 
vei Franco-Zurücksendung wieder vergütet. Emballage nur zum Selbstkostenpreise. 
Auf Lager halte ich auch echtem Tokaier, die ganze Flasche 1 Thir. 


F. Niquet, Hof- Lieferant, 
Cap-Wein-Handlung, 


Berlin, Bernburgerstr. No. 31. 
Roll- und Marquisen-Jalousicen 


aus Eiſen oder Gußſtahlblech empfiehlt für Sehaufenſter und Wohngebäude in 
neueſter Einrichtung a ö 
Wilh. Tillmanns in Remſcheid. 


Laubsäge- Arbeiten 


haben ia der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäſtigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub⸗ 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen „ 
as 1 zum praktiſchen Gebrauch a ß 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen gan vounandig mit taubfögesäget 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 

flüffigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½% k 
Wir verlaufen auch fämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf 
zeichnenpapier, Holz- Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Aborn u. Nußbaum, Quadratſuß von 3 Ar: ab einzeln, zu billigen Preiſen en- gros & en-detai. 

Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


Die Möbel⸗, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Haudlung 


von 2 
Moritz Jessel. 
Stettin, kleine Domftrafe 21, im früheren Seminar-Gebäube, 


empfiehlt ein reichyaltig aſſortirtes Lager 
0 ＋ von den neueſten, geſchmackvollſten Modellen und dauerhafter Arbeit 
Mö bel in Nußbaum⸗, Mahagoni“, Eichen-, Birken⸗ und Fichtenholz, 


Trumeaux U. S iegel in Bronce, jeder Holzart, 


mit den feinſten Cryſtallgläſern, 


22 von gediegenſter Arbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗ 
2 ophas teſten Bezügen, 


unter Garantie bei Verſicherun 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


A 2 
\ 

Hotel de Russie — Dresden. 

Nach freundſchaftlicher Uebereinkunſt mit Herrn Maeſcher habe ich das frühere von 

mir ſchon 20 Jahre lang geführte Hotel wieder zurück gekauft und von heute ab 
deſſen Leitung auch felbft wieder übernommen. Es wird mein eifrigftes Beſtreben fein, mein 
Hötel bezüglich Comfort und Eleganz den jetzigen Anforderungen gemäß beſtens einzurichten 
und das mir vordem in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch aufs Neue zu rechtfertigen. 


Dresden, den 17. Februar 1868. 
J. C. Merz, 
Beſitzer des Hötel de Russie. 


n 


reellſter Bedienung 


; Holz Verkan 


Buchen Kloben⸗Brennholz, 
I. Kl. ab Holzhof a Klafter I 15 —. 


I. Kl. ab Bahnhof . . . 15. 
II. Kl. ab Holzhof . e 

Elſen Kloben⸗Brennholz, t 
I. Kl. ab Holzhof ‚ 3 
II. Kl. do. . „ 17. . 
Elſen Knüppelholz do. 5. 15. 
Birken Kloben II. Kl. do. 7. = 
Fichten Kloben I. Kl. do. . 6. 20. 
II. Kl do. . 3 


Buchen Nutzbolz für Stellmacher u. Böttcher - 13. —. 

Ferner: Trockene fichtene Bretter, 4 — “ 
ſtark, fichtene Bohlen, Dachlatten und La erhold, 
owie trockene eichene Böttcherſtäbe, Nadſpei⸗ 
chen und Schaalen zu Füllbolz, und ausgeſuchte 
eichene Bretter und Planken für Tiſchler offeriren 


illigſt 
Baltzer & Schumacher, 
Holzhof vor dem Ziegenthor Nr. 2. 


Künſtliche Zähne und Gebiſſe 


in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Metbode, ohne 
Schnerzen zu verurſachen. Reparaturen w. ſofort emacht. 
Gamm's Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. u. 45. 


A. Toepfer, 
Hof⸗ Lieferant, 
I. Lager: 
J Schulzen⸗ = Köͤnigsſtr.⸗ 


e 
empfiehlt fein aufs Vollſtän⸗ 
digſte aſſortirtes 


Magazin 
Haus⸗ und Küchengerüthe. 


Vollſtändige Preisbücher gratis. 


Fichten Klobenholz 1. Klaſſe 
pro Klafter 6 Thlr. offerirt 
Carl Rothenberg, 
Holzhof am grünen Graben. 
Frauenſtr. 41. 


Das neueſte u d 
billigſte in 
Lederwaaren 
mit und ohne 
Stickerei 


empfiehlt 
EEE J. Sellmann. F 
Gogolin, im Januar 1868. 


Tally Hedwies-Öfen. 


Hiermit beehren wir uns, die ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir auch in dieſem Jahre den alleinigen Verkauf 
unſeres gebrannten Kalkes für die Provinzen Pom- 
mern, Ost- und Westpreussen, Posen 


und Brandenburg ben Herren L. Haur- 
witz & Cie. in Stettin abertragen 


haben und bitten wir, Aufträge und Geldſendungen nur 

an obengenannte Herren zu adreſſiren, da wir direkte Be⸗ 

ſtellungen nicht ausführen. 
untze. Fritze. Reis. 


—— — — ———ẽ8b — — 

Unterzeichneter ſucht ein leiſtungsfähiges Haus in 
Schlemmkreide, Cement, Leinöl, Heringe für Zwickau und 
Chemnitz und größere Plätze deren Umgebung zu ver⸗ 
treten. 

Beſte Referenzen ſtehen zur Seite. 

R. Erler, Zwickau. 
Agenturgeſchäſt. 


Mein Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren, ſowie 
meine Haartouren-Fabrik für Herren und Dumen empfehle 
ich zur gefälligen Beachtung. 

C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


— — —— —jHͤ — — ENT 
Perrücken, Scheitel, Locken, Flechten und Chignons halt 
vorrätbig und empfiehlt billig; 
Aller Art Haararbeiten werden angenommen, gut und 
billig ausgeführt bei 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


— — 0 ' ͤͤ— N —ſ D 
r Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen EI 
werden neu aufgeſotten bei 
J. Sellmann, 
Frauenſtraße 41. 


— w — — — ,, 

Klavierunterricht wird von einer jungen Dame ertheilt 
pro St. 5 Ar Näberes Breiteſtr. Nr. 22 im Blumen · 
geſchäft und Grünhof Nr. 1 part. hinten. 


Epileptische Krämpfe 
(Fallſucht) beilt Dr. 0. Killisch, Spezial- 


arzt für Epilepſte, Berlin, Jäg'rſtr. 75, 76. 
Auswärtige brieflich. 


Ein thätiger umſichtiger Agent in Leipzig mit den beſten 
Referenzen, wünſcht noch einige Firmen zu vertreten. 
Adreſſen unter der Chiffre A. 4 durch das Annoncen- 
Bureau des Herrn Eugen Fort in Leipzig erbeten. 


— — — ͤʒ4õ —— —T—t — 
Der Unterzeichnete beſorgt zu mäßigen Bedingungen 
die Anſchaffung gekündigter Hypotheken-Capitalien, auf 
ſtädtiſchen wie ländlichen Grundbeſitz, und ertheilt hierüber 
Vormittags von 8 bis 10 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
weitere Auskunft. 
H. Bombe, Stettin, Schulſtraße 2. 


Schwindſucht burg eee währte Mittel Dr. K. 


poste restante Neuſtadt (Werrabahn). 


Delicate Kieler Bücklinge, 


fr. Huſumer Auſt ern empfing ſoeben und empflehlt 
dieſelben zur geneigten Beachtung 
F. Hübke, Ostender Keller. 
Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonna bend, den 29. Februar. 


Die Afrikanerin. 


Große Qper in 5 Akten von G. Meyerbeer. 
Vermiethungen. 
Avis! 


In meiver bei Thale, unmittelbar am Fuße des Harz 
gebirges belegenen Villa, find zur bevorſtehenden Saiſo. 
= Dinge herrſchaftlich eingerichtete Sommerwohnunge n 
abzugeben. 

E. Herrmann, Maurermeiſter. 
Quedlinburg a. H. 


Neu-⸗Torney, Grünſtraße Nr. 2, iſt eine Wohnung ſo⸗ 
gleich oder zum 1. März zu vermiethen. 


Eine ſehr freundliche, gut möblirte Vorder⸗ 
ſtube ift Roſengarten 48, 3 Tr., Klingel rechts, z. verm. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Eine conceſſionirte Erzieherin, welche auch im Engli⸗ 
ſchen, Franzöſiſchen, in der Muſik und in allen weiblichen 
Handarbeiten unterrichten kann, ſucht zu Oſtern d. J. 
oder ſpäter eine Stelle als Erzieherin. Nähere Auskunft 
ertheilt gütigſt Herr Konſiſtor alrath Hoffmann in 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 21. 


Eine ordentliche Gartenfrau wird ſefort geſucht bei 
H. Hübner, am Wege rechts nach Grünhof, das 
3. Grundſtück hinter der Birkenallee. 


Ein Zieglermeiſter, der ſich nicht nur auf j. in ſ. Fach 
ſchlagende Arbeit verſtebt, ſondern auch in der Anferti⸗ 
gung architektoniſcher Verzierungen von Moſaik in ver⸗ 
ſchiedenen Muſtern und Farben und Formſteinen jeder 
Art bewandert iſt, auch in dieſer Brauche 6 Jahre einer 
Fabrik vorgeſtanden und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, ſucht eine paſſende Ste e. 

Gefällige Adreſſen bitte in der Expedition dieſes Blattes 
abzugeben. 


in Knabe achtbarer Eltern, der Uormacher werden 
will, findet in meinem Geſchäft einen Platz als Lehrling. 
Th. Dreyjahr, Paradeplatz 2. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fit folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Ppritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach i n Rn Wolgaſt: 
> 8 in. Vorm. (Anfhluß nach Prenzlau), 
II. 7 U. 55 M. Abende e ne 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach . IV. 7 u. 55 N. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Aben 8.“ 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. 9841 aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
Selig um. Golberg: 1. 11 
von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 
— 1 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
ends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
(ins) 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 


von 1 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Po ſte n. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt. 
5 U. M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Vm. 
und 6 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommerens dorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U. 
M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 u. 45 M. Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
55 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 


Kariolpoſt von A Lor u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 


Botenpoſt von Neu- Torney 5 U. 45 M. fr., 11 u. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 u. 30 M. Vorm. 
m 7 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm. 
und 5 U. 50 Min. Nag. > f 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


Lungenſucht) heilt 


f 8 6 


